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Allgemeine Geschäftsbedinungen

Allgemeine Geschäftsbedingungen der pegasus gmbh

(Stand Februar 2021)

I. Allgemeiner Teil

1. Anwendungsbereich

1.1 Die Lieferungen und Leistungen der pegasus gmbh, Bayernstraße 10,
93128 Regenstauf – nachstehend pegasus IT genannt - erfolgen ausschließlich
zu den nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen und den Bestimmun-
gen in der jeweils gültigen Preisliste, soweit nicht schriftlich etwas anderes ver-
einbart wurde. Auf die den Vertragsprodukten beiliegenden Lizenzbedingungen
der Hersteller wird ergänzend Bezug genommen.

1.2 Entgegenstehende oder von den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der
pegasus IT abweichende Bedingungen des Kunden erkennt pegasus IT nicht an,
es sei denn, pegasus IT stimmt ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zu. Diese
Geschäftsbedingungen gelten auch dann ausschließlich, wenn pegasus IT in
Kenntnis entgegenstehender oder abweichender Bedingungen des Kunden Leis-
tungen vorbehaltlos erbringt.

1.3. Die allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten nur, wenn der Kunde Un-
ternehmer (§14 BGB), eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein
öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist.

2. Vertragsgrundlagen

2.1 Sofern pegasus IT ein individuelles Leistungsangebot abgegeben hat, ge-
schieht dies auf Grundlage der Angaben des Kunden über sein zurzeit genutz-
tes IT-System, über vom Kunden beabsichtigte Hardwareerweiterungen und/
oder der fachlich funktionalen Aspekte. Der Kunde trägt das Risiko dafür, dass
die auf dieser Grundlage angebotene Leistung seinen Wünschen und Bedürfnis-
sen entspricht. Sofern der Kunde verbindliche Vorgaben vereinbaren möchte,
hat er diese schriftlich niederzulegen. Sie werden erst durch Gegenzeichnung
seitens pegasus IT wirksam.

2.2 Eigenschaften der Produkte, die der Kunde nach den öffentlichen Äuße-
rungen von pegasus IT oder seinen Gehilfen, insbesondere in der Werbung oder
bei der Kennzeichnung der Waren, oder aufgrund eines Handelsbrauchs erwar-
ten kann, gehören nur dann zur vereinbarten Beschaffenheit, wenn sie schriftlich
in einem Angebot oder einer Auftragsbestätigung wiedergegeben sind.

2.3 Sofern pegasus IT bei einzelnen Lieferungen und Leistungen auf spezielle
Nutzungs- und Bezugsbedingungen oder ein Service-Level-Agreement mit abwei-
chenden Regelungen verweist, sind auch diese Bestandteil des jeweiligen Vertrags.

2.4 Dem Kunden zumutbare technische und gestalterische Abweichungen
von Angaben in Prospekten, Katalogen und schriftlichen Unterlagen sowie Mo-
dell-, Konstruktion-, und Materialänderungen im Zuge des technischen Fort-
schritts und der weiteren Entwicklung bleiben vorbehalten, ohne dass hieraus
Rechte gegen pegasus IT hergeleitet werden können, sofern das von pegasus IT
gelieferte Produkt gleichwertig oder höherwertig ist.

3. Abschluss von Verträgen

Angebote von pegasus IT sind freibleibend und unverbindlich. Ein Vertrag
kommt erst mit der schriftlichen Auftragsbestätigung von pegasus IT, spätes-
tens jedoch durch Annahme der Leistung durch den Kunden zustande.

I – Allgemeiner Teil
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Allgemeine Geschäftsbedinungen

4. Preise und Zahlungsbedingungen; Preisveränderungen

4.1 Die sich aus der jeweils gültigen Preisliste ergebenden Preise verstehen
sich ab Auslieferung in Regenstauf. Alle Preise verstehen sich zuzüglich Umsatz-
steuer in der jeweils gesetzlichen Höhe sowie zzgl. Verpackung, Transportkos-
ten und Transportversicherung entsprechend der jeweils geltenden Preisliste
von pegasus IT.

4.2 Zahlungen sind 10 Tage nach Rechnungsstellung ohne jeden Abzug fäl-
lig. Rechnungsstellung erfolgt mit Lieferung. Schecks werden lediglich erfül-
lungshalber angenommen. pegasus IT ist berechtigt, trotz anderslautender Be-
stimmungen des Kunden, Zahlungen zunächst auf dessen ältere Schulden anzu-
rechnen. Sind bereits Kosten und Zinsen durch Verzug entstanden, so ist pega-
sus IT berechtigt, die Zahlung zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen
und zuletzt auf die Hauptleistungen anzurechnen.

4.3 Soweit von den obenstehenden Zahlungsbedingungen ohne rechtferti-
genden Grund abgewichen wird, kann pegasus IT jederzeit wahlweise Lieferung
Zug um Zug gegen Barzahlung, Vorleistung oder Sicherheitsleistung verlangen.
Alle offenen Forderungen einschließlich derjenigen, für die pegasus IT-Raten-
zahlung vereinbart hat, werden sofort fällig.

4.4 Die gewährte Zahlungskondition besteht hinsichtlich des von pegasus IT
für jeden Einzelauftrag vergebenen Kreditlimits. Bei Überschreiten des jeweils
aktuell festgelegten Kreditlimits behält sich pegasus IT vor, den restlichen Auf-
tragswert als Vorkasse anzufordern. Im Fall einer nachträglich eintretenden Än-
derung der Bonität ist pegasus IT berechtigt, Zahlung Zug um Zug gegen Liefe-
rung bzw. entsprechende Sicherheitsleistungen anzufragen und bei Nichterfül-
lung vom Vertrag zurückzutreten.

4.5 Bei Vertragsabschluss entgeltfrei angebotene Dienstleistungen können
nach vorheriger Bekanntgabe kostenpflichtig gemacht werden. In diesem Fall
steht dem Kunden ein außerordentliches Kündigungsrecht für diese Dienst-
leistung zu.

4.6 Wenn als Zahlungsweg zwischen dem Kunden und pegasus IT das SEPA-
Lastschriftverfahren vereinbart wurde, verpflichtet sich der Kunde, dass dazu not-
wendige Mandat zu erteilen und für eine ausreichende Deckung des Kontos bei
Fälligkeit zu sorgen. Die Frist für die Vorabankündigung (Pre-Notification) wird
auf einen Tag verkürzt.

4.7 pegasus IT ist dazu berechtigt, durch schriftliche oder elektronische (d. h.
per E-Mail) Mitteilung an den Kunden mit einer Ankündigungsfrist von zwei Mona-
ten eine Anpassung der Entgelte und Leistungsinhalte vorzunehmen, sofern diese
den Kunden nicht unangemessen benachteiligen. Voraussetzungen und Gründe für
eine solche Leistungs- oder Entgeltänderung können technische oder rechtliche Er-
fordernisse sein (z. B. eine Veränderung der Marktverhältnisse in technischer oder
kalkulatorischer Hinsicht); im Einzelfall können auch wirtschaftliche Erfordernisse,
die zu einer Störung des Äquivalenzverhältnisses führen, eine Anpassung begrün-
den. Die Änderung erfolgt in der Art und in dem Ausmaß, dass ein möglichst aus-
gewogener Ausgleich der beiderseitigen Interessen erfolgt. Gleichzeitig wird der
Kunde darauf hingewiesen, dass die geänderten Konditionen Gegenstand des zwi-
schen den Parteien bestehenden Vertrages werden, wenn der Kunde der Änderung
nicht widerspricht. Widerspricht der Kunde, ist jede Partei zur außerordentlichen,
schriftlichen Kündigung mit einer Frist von 14 Tagen zum Änderungszeitpunkt be-
rechtigt. Im Übrigen sind Rechte des Kunden hieraus ausgeschlossen.
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5. Mitwirkungspflichten des Kunden

5.1 Der Kunde stellt einen technisch qualifizierten Ansprechpartner sowie ei-
nen Stellvertreter als feste Bezugspersonen zur Verfügung, der in der Lage ist,
Entscheidungen zur Durchführung dieses Vertrages selbst zu tätigen oder zeit-
nah herbeizuführen. Der Kunde stellt darüber hinaus diejenigen Mitarbeiter zur
Verfügung, deren spezielle Kenntnisse zur Verwirklichung des Projekts jeweils
notwendig sind.

5.2 Der Kunde ist selbst für die Datensicherung verantwortlich, soweit keine
ausdrückliche anderslautende Vereinbarung darüber geschlossen wurde. Jegli-
che Kontrolle und Überwachung des Backups-System durch pegasus IT entbin-
det den Kunden nicht von der Verantwortung für die ordnungsgemäße Über-
wachung des Backups und die Verantwortung dafür, dass das Backup ord-
nungsgemäß durchgeführt wurde.

5.3 Soweit der Kunde im Rahmen der Serverüberwachung für das Backup re-
gelmäßige Servicemeldungen erhält, sind diese vom Kunden selbst auf Vorkomm-
nisse und die fehlerfreie Durchführung des Backups hin zu kontrollieren. Weißt die
Servicemeldung Fehler oder für den Kunden unverständliche Angaben auf, hat er
selbst die Pflicht, pegasus IT hierüber zu informieren und entsprechenden Support
zu beauftragen. Unabhängig von beim Kunden eingehenden Servermeldungen hat
er sich jedoch selbständig und in eigener Verantwortung um die ordnungsgemäße
Durchführung der Backups zu sorgen.

5.4 Der Kunde hat Datensicherungsträger getrennt an einem sicheren Ort
aufzubewahren und für die Wartung zur Verfügung zu halten.

6. Haftung

6.1 Für Schäden aufgrund der Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesund-
heit sowie bei sonstigen Schäden aufgrund vorsätzlicher Pflichtverletzung oder so-
weit das Gesetz sonst zwingend eine unbegrenzte Haftung vorschreibt, z. B. bei
Schäden nach dem Produkthaftungsgesetz, haftet die pegasus IT unbeschränkt.

6.2 Der Schadensersatzanspruch für die Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten (sog. Kardinalpflichten) ist soweit kein Fall des Absatz 1 vorliegt, auf
den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. Kardinalpflichten
sind solche, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages
überhaupt erst ermöglichen und auf deren Einhaltung die Auftraggeber regel-
mäßig vertrauen dürfen.

6.3 Die Haftung der pegasus IT für einen durch sie oder ihren Vertreter oder
Erfüllungsgehilfen verursachten Schaden ist beschränkt auf 50.000 EUR je
Schadensfall, maximal jedoch 200.000 EUR innerhalb eines Kalenderjahres.

6.4 Die Haftung für Datenverlust ist auf den Betrag der Kosten für die Wie-
derherstellung der Daten aus einem ordnungsgemäßen Backup (Datensiche-
rung) begrenzt. Dies gilt nicht, soweit die Erbringung der Datensicherung als
Kardinalpflicht des jeweiligen Vertrages anzusehen ist.

6.5 Im Übrigen, insbesondere bei einfacher Fahrlässigkeit der pegasus IT, ist
eine Haftung durch die pegasus IT ausgeschlossen.

6.6 Soweit pegasus IT technische Auskünfte gibt oder beratend tätig wird
und diese Auskünfte oder Beratung nicht zum geschuldeten, vertraglich verein-
barten Leistungsumfang gehören, geschieht dies unentgeltlich unter Ausschluss
jeglicher Haftung.

6.7 Die vorherstehenden Haftungsausschlüsse und –beschränkungen gelten
im gleichen Umfang zugunsten der Organe, gesetzlicher Vertreter, Angestellten
und sonstiger Erfüllungsgehilfen von pegasus IT.

6.8 Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den vor-
stehenden Regelungen nicht verbunden.
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7. Mängel

Es gelten die gesetzlichen Vorschriften des Gewährleistungsrechts, soweit nach-
folgend nichts Abweichendes vereinbart wird. Angaben in Produktbeschreibun-
gen, Pflichtenheften und Programmunterlagen stellen keine Beschaffenheitsga-
rantie im Sinne des § 443 BGB dar. Hat der Kunde die pegasus IT-Produkte ge-
ändert oder durch Dritte ändern lassen, leistet pegasus IT nur für solche Män-
gel Gewähr, die nicht ursächlich auf solche Änderungen der pegasus IT-Produk-
te zurückgehen; die Beweislast hierfür trägt der Kunde.

8. Eigentumsvorbehalt

8.1. Soweit die Lieferung von Produkten Gegenstand des Vertrages mit dem
Kunden ist, bleibt diese bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum der pegasus
IT (Vorbehaltsware). Bei mehreren Forderungen oder laufender Rechnung gilt
der Eigentumsvorbehalt als Sicherung für die Saldoforderung, auch wenn ein-
zelne Warenlieferungen bereits bezahlt sind.

8.2. Im Falle vertragswidrigen Verhaltens des Kunden, z.B. Zahlungsverzug,
hat die pegasus IT nach vorheriger Setzung einer angemessenen Frist das
Recht, die Vorbehaltsware zurückzunehmen. Wird die Vorbehaltsware zurück-
genommen, stellt dies einen Rücktritt vom Vertrag dar. pegasus IT ist berech-
tigt, die Vorbehaltsware nach Rücknahme zu verwerten. Nach Abzug eines an-
gemessenen Betrages für die Verwertungskosten ist der Verwertungserlös mit
dem vom Kunden geschuldeten Beträgen zu verrechnen.

8.3. Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware, insbesondere Pfändungen,
wird der Kunde auf das Eigentum der pegasus IT hinweisen und diese unverzüg-
lich benachrichtigen, damit die pegasus IT ihre Eigentumsrechte durchsetzen kann.

8.4. Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Ge-
schäftsgang zu verarbeiten und zu veräußern, solange er nicht in Verzug ist.
Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen sind unzulässig. Die aus dem
Weiterverkauf oder einem sonstigen Rechtsgrund (Versicherung, unerlaubte
Handlung) bzgl. der Vorbehaltsware entstehenden Forderungen tritt der Kunde
bereits jetzt sicherungshalber in vollem Umfang an die pegasus IT ab. Die pega-
sus IT ermächtigt den Kunden widerruflich, die an die pegasus IT abgetretenen
Forderungen für dessen Rechnung im eigenen Namen einzuziehen. Die Einzugs-
ermächtigung erlischt, wenn der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nicht
ordnungsgemäß nachkommt, in Zahlungsschwierigkeiten gerät, ihm gegenüber
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen ergriffen werden oder über sein Vermögen
das gerichtliche Insolvenzverfahren eröffnet oder dessen Eröffnung mangels
Masse abgelehnt wird.

8.5. Verarbeitung oder Umbildung der Ware erfolgen stets für die pegasus IT
als Hersteller, jedoch ohne Verpflichtung für die pegasus IT. Werden die Liefer-
gegenstände mit anderen der pegasus IT nicht gehörenden Gegenständen ver-
arbeitet, so erwirbt die pegasus IT das Miteigentum an der neuen Sache im
Verhältnis des Wertes der Liefergegenstände zu den anderen verarbeiteten Ge-
genständen zur Zeit der Verarbeitung. Werden die Liefergegenstände mit ande-
ren, der pegasus IT nicht gehörenden Gegenständen verbunden oder untrenn-
bar vermischt, so erwirbt die pegasus IT das Miteigentum an der neuen Sache
im Verhältnis des Wertes der Liefergegenstände zu den anderen verbundenen
oder vermischten Gegenständen. Ist bei der Verbindung oder Vermischung die
Sache des Kunden als Hauptsache anzusehen, so gilt als vereinbart, dass der
Kunde der pegasus anteilig das Miteigentum an der neuen Sache überträgt.
Der Kunde verwahrt das so entstandene Miteigentum für die pegasus IT.

8.6. Die pegasus IT ist verpflichtet, die der pegasus IT zustehenden Sicherhei-
ten insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert der Sicherheiten der pega-
sus IT die zu sichernden Forderungen um mehr als 10 % übersteigt; dabei ob-
liegt der pegasus IT die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten.
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9. Unverschuldete Nichtleistung

9.1. Wartet pegasus IT auf Mitwirkungen oder Informationen des Kunden
und kann pegasus IT deswegen vertraglich geschuldete Leistungen nicht erbrin-
gen, so liegt für die Dauer der Ausfallzeit keine Pflichtverletzung vor.

9.2 Können Leistungen von pegasus IT infolge eines unvorhergesehenen Er-
eignisses, welches pegasus IT nicht verschuldet hat, nicht durch pegasus IT aus-
geführt werden, so insbesondere in Fällen von Mobilmachung, Krieg, Pandemi-
en, Epidemien, Aufruhr, Streik, Aussperrung, Feuer, Naturkatastrophen, Trans-
portbehinderungen, Liefersperren, Änderung der gesetzlichen Bestimmungen,
behördlichen Maßnahmen oder Verordnungen, so liegt für die Dauer der Aus-
fallzeit keine Pflichtverletzung vor.

9.3 pegasus IT teilt dem Kunden den Eintritt eines unvorhergesehenen Ereig-
nisses unverzüglich in Textform mit.

10. Datenschutz

10.1 Übermittelt der Kunde im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses perso-
nenbezogene Daten an pegasus IT, so ist der Kunde für die Einhaltung der da-
tenschutzrechtlichen Vorschriften verantwortlich. pegasus IT wird die vom Kun-
den übermittelten Daten nur im Rahmen der Weisungen des Kunden speichern
/verarbeiten.

10.2 Der Kunde wird darauf hingewiesen, dass möglicherweise der zusätzli-
che Abschluss eines Vertrages zur Auftragsdatenverarbeitung nach Art 28
DSGVO notwendig ist.

11. Kündigung

11.1 Eine Kündigung hat schriftlich (Schriftform gemäß § 126 BGB) zu erfolgen.

11.2 Ist zur Vertragsdauer nichts zwischen den Parteien vereinbart oder erge-
ben sich aus den Besonderen Bestimmungen keine abweichende Kündigungs-
frist, gilt das folgende: Ist der Vertrag auf unbestimmte Zeit geschlossen, kön-
nen der Kunde und pegasus IT das Vertragsverhältnis ohne Angabe von Grün-
den mit einer Frist von vier Wochen zum jeweiligen Monatsende kündigen. Ist
der Vertrag auf bestimmte Zeit geschlossen, verlängert er sich jeweils um wei-
tere 12 Monate, wenn er nicht mit einer Frist von 3 Monaten zum jeweiligen
Ablauf gekündigt wird.

Seite 5



Allgemeine Geschäftsbedinungen

12. Schlussbestimmungen des allgemeinen Teils

12.1 Die Aufrechnung durch den Kunden gegen Ansprüche der pegasus IT ist
nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig, es
sei denn die Gegenforderung des Kunden beruht auf demselben rechtlichen
Verhältnis wie der Anspruch der pegasus IT. Die Ausübung eines Zurückbehal-
tungsrechts, das nicht auf einem Recht aus dem gleichen Rechtsverhältnis be-
ruht, ist unzulässig.

12.2 Alle Ansprüche aus diesem Vertrag, mit Ausnahme der §§ 438 Abs. 1
Nr. 2, 634 lit. a Abs. 1 Nr. 2 BGB verjähren in 12 Monaten. Die Frist beginnt
mit Entstehung des Anspruchs, nicht jedoch bevor die anspruchsberechtigte
Partei Kenntnis von den anspruchsbegründenden Tatsachen hat. Unberührt
hiervon bleibt die Haftung wegen vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflicht-
verletzungen sowie die Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens,
des Körpers oder der Gesundheit sowie für die Haftung nach dem Produkthaf-
tungsgesetz; es gilt insoweit die jeweilige gesetzliche Verjährungsfrist und der
jeweilige gesetzliche Verjährungsbeginn.

12.3 Erfüllungsort ist Regenstauf, Gerichtsstand ist Regensburg, wenn der
Kunde Vollkaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts, öffentlich-
rechtliches Sondervermögen oder im Inland ohne Gerichtsstand ist. pegasus IT
ist jedoch berechtigt, den Kunden an jedem anderen gesetzlichen Gerichtsstand
zu verklagen.

12.4 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des
Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den internationa-
len Warenkauf (CSIG) oder Teilen daraus. Ebenfalls ausgeschlossen ist die An-
wendung der Incoterms.

12.5 Änderungen und Ergänzungen von Verträgen bedürfen der Schriftform,
auch die Abänderung oder Aufhebung des Schriftformerfordernisses. Zusagen
und Nebenabreden bedürfen der schriftlichen Bestätigung von pegasus IT.
§ 305b BGB bleibt unberührt.
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II – Cloud Service

II. Besondere Bestimmungen für Cloud Service

13. Anwendungsbereich

Folgender Abschnitt gilt nur, wenn der Kunde ein Produkt der pegasus IT als
cloud service erwirbt (Produktbezeichnung als „cloud service“ in der Auftrags-
bestätigung). Dies ist der Fall, wenn pegasus IT die Nutzungsmöglichkeit des
Produktes auf eine zentrale Datenverarbeitungsanlage (im Folgenden, auch bei
Mehrzahl: SERVER) verlagert.

14. Vertragsgegenstand

Vertragsgegenstand ist je nach individuellem Angebot oder Auftragsbestätigung
die Bereitstellung der Nutzungsmöglichkeit der in der auf der Auftragsbestäti-
gung oder im Angebot aufgeführten Software auf einem SERVER.

15. Bereitstellung der Nutzungsmöglichkeit

15.1 pegasus IT hält ab dem in der Auftragsbestätigung oder im Angebot
vereinbarten Zeitpunkt auf einem SERVER das in der Auftragsbestätigung oder
im Angebot vereinbarte Produkt zur Nutzung nach Maßgabe der nachfolgen-
den Regelungen bereit.

15.2 Soweit die Anlegung des Kunden im System nur durch pegasus IT erfol-
gen kann, stellt die pegasus IT den Kunden die für den Zugang benötigten
Daten bereit.

15.3 pegasus IT hält auf dem SERVER ab dem individuell vereinbarten Zeit-
punkt die Nutzungsmöglichkeit des jeweiligen Produkts in dem in der Auftrags-
bestätigung vereinbarten Umfang bereit.

15.4 Übergabepunkt für die Nutzungsmöglichkeit der Produkte von pegasus IT
auf einem SERVER ist der Routerausgang des Rechenzentrums von pegasus IT,
sofern sich aus der Auftragsbestätigung oder dem Angebot nichts anderes ergibt.

15.5 Systemvoraussetzungen auf Seiten des Kunden sind der Produktbe-
schreibung, dem Angebot oder der Auftragsbestätigung zu entnehmen. Für die
Beschaffenheit der erforderlichen Soft- und Hardware auf Seiten des Kunden
sowie für die Telekommunikationsverbindung zwischen dem Kunden und dem-
pegasus IT bis zum Übergabepunkt ist pegasus IT nicht verantwortlich.

15.6 Die zur Bereitstellung der Produkte von pegasus IT verwendeten
IT-Umgebung wählt pegasus IT aus.

16. Technische Verfügbarkeit der cloudbasierten Nutzungsmöglichkeit
der pegasus IT-Produkte, Reaktions- und Wiederherstellungszeiten

16.1 pegasus IT schuldet die in dem Service-Level-Agreement vereinbarte
Verfügbarkeit der pegasus IT-Produkte am Übergabepunkt.
Unter Verfügbarkeit verstehen die Vertragspartner die technische Nutzbarkeit
der pegasus IT-Produkte am Übergabepunkt zum Gebrauch durch den Kunden.

16.2 Sämtliche Einzelheiten zur Verfügbarkeit und Ersatz sowie Kompensati-
onsleistungen, insbesondere zu den technischen Parametern und Verfahren zur
Messung und Bestimmung der Verfügbarkeit, ergeben sich aus dem Service-
Level-Agreement.

17. Nutzungsrechte an den pegasus IT-Produkten auf dem SERVER

17.1 Der Kunde erhält an den pegasus IT-Produkten und den Cloud-Kompo-
nenten, die zur Nutzung der pegasus IT-Produkte notwendig sind, einfache,
nicht unterlizenzierbare und nicht übertragbare, beschränkte Nutzungsrechte
nach Maßgabe der nachstehenden Regelungen.

17.2 Die pegasus IT-Produkte auf dem SERVER werden durch den Kunden
ausschließlich über das Internet genutzt. Eine Bereitstellung vor Ort beim Kun-
den erfolgt nicht. Der Kunde darf die pegasus IT-Produkte auf dem SERVER nur
für seine eigenen geschäftlichen Tätigkeiten nutzen.
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17.3 Sofern pegasus IT während der Laufzeit neue Versionen, Updates, Up-
grades oder andere Neulieferungen im Hinblick auf die Cloud-Plattform, auf
welcher die pegasus IT-Produkte verfügbar sind, gelten die vorstehenden
Rechte auch für diese.

17.4 Rechte, die vorstehend nicht ausdrücklich dem Kunden eingeräumt wer-
den, stehen dem Kunden nicht zu. Der Kunde ist insbesondere nicht berechtigt,
die pegasus IT-Produkte über die vereinbarte Nutzung hinaus zu nutzen oder
von Dritten nutzen zu lassen oder die pegasus IT-Produkte Dritten zugänglich
zu machen. Insbesondere ist es nicht gestattet, Zugänge oder Produkte zu ver-
vielfältigen, zu veräußern oder zeitlich begrenzt zu überlassen, also zu vermie-
ten oder zu verleihen.

17.5 pegasus IT haftet nicht für eine Verletzung der Rechte Dritter durch den
Kunden, sofern und soweit sich diese Verletzung aus einer Überschreitung der
nach diesem Vertrag eingeräumten Nutzungsrechte ergibt. In diesem Fall stellt
der Kunde pegasus IT von sämtlichen Ansprüchen Dritter frei.

18. Verpflichtungen des Kunden zur sicheren Nutzung

18.1 Der Kunde trifft die notwenigen Vorkehrungen, die Nutzung der
pegasus IT-Produkte auf dem SERVER durch Unbefugte zu verhindern; Einzel-
heiten diesbezüglich sind – soweit vereinbart – der Auftragsbestätigung oder
dem Angebot zu entnehmen.

18.2 Der Kunde stellt sicher, dass die pegasus IT-Produkte nicht zu rassisti-
schen, diskriminierenden, pornografischen, den Jugendschutz gefährdenden,
politisch extremen oder sonst gesetzeswidrigen oder gegen behördliche Vor-
schriften oder Auflagen verstoßende Zwecke verwendet oder entsprechende
Daten erstellt und/oder auf dem SERVER gespeichert werden.

19. Rechte von pegasus IT bei Überschreitung der Nutzungsbefugnisse

19.1 Verletzt der Kunde die Regelungen von Ziffer 17, so kann pegasus IT,
insbesondere nach vorheriger, schriftlicher Benachrichtigung des Kunden, den
Zugriff des Kunden auf die Nutzungsmöglichkeit von pegasus IT-Produkten
sperren, wenn die Verletzung hierdurch abgestellt werden kann.

19.2 Verstößt der Kunde gegen 17.2 ist pegasus IT berechtigt, die dadurch
betroffenen Daten zu löschen. Im Fall eines rechtswidrigen Verstoßes durch ei-
nen vom Kunden berechtigten Mitarbeiter hat der Kunde pegasus IT auf Ver-
langen unverzüglich sämtliche Angaben zur Geltendmachung der Ansprüche
gegen den konkreten Kunden zu machen, insbesondere dessen Namen und An-
schrift, mitzuteilen.

19.3 Verletzt der Kunde trotz entsprechender schriftlicher Aufforderung
durch pegasus IT weiterhin oder wiederholt die Regelungen in Ziffer 17 und
hat er dies zu vertreten, so kann pegasus IT den Vertrag ohne Einhaltung einer
Kündigungsfrist außerordentlich kündigen.

19.4 Für Schäden, die durch den Missbrauch Dritter über das Konto des Kun-
den entstehen, haftet der Kunde. pegasus IT behält sich aus Gründen der tech-
nischen Sicherheit und Funktionalität das Recht vor, die Zugänge zu den
pegasus IT-Produkten auf dem SERVER zu kontrollieren.

19.5 Hat der Kunde die Pflichtverletzung zu vertreten, so kann pegasus IT
Schadensersatz geltend machen.
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20. Schutzrechte Dritter

20.1 Soweit die Cloud-Plattform Komponenten von Drittanbietern oder
Open-Source-Bestandteile beinhalten, unterliegen diese eingesetzten Kompo-
nenten gesonderten Lizenzbestimmungen. Für das dem Kunden eingeräumte
Nutzungsrecht gelten ergänzend die Lizenzbestimmungen des jeweiligen Dritt-
anbieters sowie anwendbare Bestimmungen einer General-Public-Lizenz (GPL).
Aus dem Umstand, dass die Plattform Komponenten von Drittanbietern enthal-
ten oder einzelne Komponenten einer GPL unterliegen, ergibt sich keine Verlet-
zung von Schutzrechten Dritter.

20.2 Werden gegenüber dem Kunden Ansprüche wegen Verletzung von
Schutzrechten geltend gemacht, hat der Kunde dies pegasus IT unverzüglich
anzuzeigen und pegasus IT fortlaufend und vollständig über den jeweiligen
Stand der Geltendmachung solcher Ansprüche, insbesondere durch unverzügli-
che Übersendung von Kopien aller Unterlagen und Schriftstücken zu unterrich-
ten. Auf Verlangen von pegasus IT hat der Kunde die außergerichtliche Interes-
senwahrnehmung und das Recht zur Prozessführung auf pegasus IT zu übertra-
gen. Im Übrigen stimmt der Kunde die Prozess- und Verhandlungsführung mit
pegasus IT ab; dies gilt insbesondere für Anerkenntnisse und Vergleiche.

20.3 Verstößt der Kunde gegen die ihm gemäß 19.2 obliegenden Informati-
ons- und Abstimmungspflichten und kann pegasus IT deswegen an der Abwehr
solcher Ansprüche nicht oder nicht vollumfänglich mitwirken, so ist die Haftung
seitens pegasus IT auf die Ansprüche beschränkt, auf die auch bei vertragsgemä-
ßer Erfüllung der Informations- und Abstimmungspflichten durch den Kunden zu
Gunsten des in seinen Schutzrechten verletzten Dritten erkannt worden wäre.

20.4 Bei einer Verletzung von Schutzrechten Dritter hat pegasus IT nach seiner
Wahl, jedoch auf eigene Kosten, die Zustimmung des verletzten Dritten zu der
Leistung an den Kunden und/oder um die Nutzung durch den Kunden zu bewir-
ken, die Leistung so abzuändern, dass die Rechtsverletzung beseitigt ist oder er-
neut in der Weise zu leisten, dass Schutzrechte Dritter nicht mehr verletzt werden.

20.5 Werden Schutzrechte Dritter durch einzelne Komponenten der cloudbasier-
ten Nutzungsmöglichkeit der pegasus IT-Produkte verletzt, kann pegasus IT dem
Kunden stattdessen auch eine neue, die Schutzrechte des Dritten nicht mehr ver-
letzende Version der Nutzungsmöglichkeit der pegasus IT-Produkte überlassen, so-
fern diese hinsichtlich Funktionalitäten und Leistungsumfang den mit dem Kunden
in der Auftragsbestätigung oder im Angebot getroffenen, wesentlichen Vereinba-
rungen entspricht. Der Kunde hat die neue Version zu übernehmen, sobald ihm
dies unter Berücksichtigung seiner Datenverarbeitungsabläufe ohne schuldhaftes
Verzögern möglich und zumutbar ist. Die vorherigen Leistungen, insbesondere
von dem pegasus IT gegebenenfalls zuvor überlassenen Datenträger mit der hin-
sichtlich einer Schutzrechtsverletzung beanstandeten Software, hat der Kunde an
pegasus IT zurückzugeben und angefertigte Kopien zu zerstören.

21. Leistungsstörungen

21.1 Die Anwendbarkeit des § 536a Abs. 1, Alt. 1 BGB, das heißt die Haf-
tung von pegasus IT für verschuldensunabhängige Mängel ist ausgeschlossen.

21.2 Ein Selbstvornahmerecht des Kunden nach § 637 BGB bei Mängeln ist aus-
geschlossen. Das Recht auf Mängelbeseitigung im Übrigen bleibt davon unberührt.

21.3 Ergeben durch von pegasus IT aufgrund einer Fehler- oder Störungsmel-
dung des Kunden durchgeführte Arbeiten, dass der Fehler oder die Störung auf
eine vom Kunden oder auf seine Veranlassung von einem Dritten vorgenom-
mene Änderung oder Erweiterung der Nutzungsmöglichkeit der pegasus IT-Pro-
dukten zurückgeht, hat pegasus IT hinsichtlich sämtlicher von ihm zur Feststel-
lung und/oder Beseitigung des Fehlers oder der Störung erbrachten Leistungen
Anspruch auf gesonderte Vergütung nach Aufwand zu seinen zu diesem Zeit-
punkt üblichen Vergütungssätzen.

21.4 Im Übrigen bleibt Ziffer 6 unberührt.

Seite 9



AGB - Besondere Bedingungen

22. Pflichten und Obliegenheit des Kunden

Der Kunde wird alle Pflichten und Obliegenheiten erfüllen, die zur Abwicklun-
des Vertrags erforderlichsind. Er wird insbesondere

22.1. sofern vereinbart, die ihm die in Ziffer 15.2 zugeordneten Nutzungs- und
Zugangsdaten geheim halten, vor dem Zugriff durch Dritte schützen und nicht
an unberechtigte Dritte weitergeben. Diese Daten sind durch geeignete und
übliche Maßnahmen zu schützen. Der Kunde wird pegasus IT unverzüglich un-
terrichten, wenn der Verdacht besteht, dass die Zugangsdaten und/oder Kenn-
wörter nicht berechtigten Personen bekannt geworden sein könnten.

22.2. die Beschränkungen/Verpflichtungen im Hinblick auf die Nutzungsrechte
nach Ziffern 16 und 17 einhalten, unter anderem

• die Administratoren der Cloudplattform namentlich benennen;

• keine Informationen oder Daten unbefugt abrufen oder abrufen
lassen oder in Programme,die von pegasus IT betrieben werden
eingreifen oder eingreifen lassen oder in Datennetze von pegasus IT
unbefugt eindringen oder ein solches Eindringen fördern;

• pegasus IT von Ansprüchen Dritter freistellen, die auf einer
rechtswidrigen Verwendung der Cloudplattform durch den Kunden
beruhen oder die sich aus dem vom Kunden verursachten
datenschutzrechtlichen, urheberrechtlichen oder sonstigen
rechtlichen Streitigkeiten ergeben, die mit der Nutzung der
Cloudplattform verbunden sind;

• die vom Kunden berechtigten Mitarbeiter verpflichten, ihrerseits die
für sie geltenden Bestimmungen dieses Vertrags einzuhalten;

• der pegasus IT die Namen aller Mitarbeiter mitteilen, deren
Zugänge in das Admin-Portal der Cloudplattform in Zukunft nicht
mehr benötigt bzw. genutzt werden, damit diese gesperrt bzw.
gelöscht werden;

• dafür Sorge zu tragen, dass alle Rechte Dritter an von Kunden
verwendeten Material und Daten beachtet werden.

22.3. die erforderliche Einwilligung/ Schweigepflichtsentbindungserklärung
des jeweils Betroffenen einholen, soweit der Kunde bei Inanspruchnahme der
Cloudplattform personenbezogene oder geheimnisgeschützte Daten verarbei-
tet, insbesondere speichert oder nutzt und kein gesetzlicher Erlaubnistatbe-
stand eingreift;

22.4. vor der Versendung von Daten und Informationen an pegasus IT diese
auf Viren prüfen und dem Stand der Technik entsprechende Virenschutzpro-
gramme einsetzen;

22.5. keine Skripte, Messtools oder ähnliche Instrumente einsetzen, die dazu
führen, dass die Performance der angebotenen Dienste dauerhaft maximal aus-
gereizt wird. pegasus IT hat das Recht, diese eigenständig zu drosseln oder
auszusetzen.

23. Leistungsdurchführung

23.1 Bei Bereitstellung der cloudbasierten pegasus IT-Produkten durch
pegasus IT ist insbesondereerforderlich, dass der Kunde folgende Mitwirkungs-
pflichten erfüllt:

• Der Kunde hat aktuelle Antivirenprogramme zu verwenden.

• Der Kunde hat für eigene Computerprogramme entsprechende
Support- und Wartungsverträge mit Soft- bzw. Hardwareherstellern
selbsttätig abzuschließen, in denen Ersatzlieferungen von Teilen und
Wartungsdienstleistungen geregelt sind.
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23.2 Der Kunde ist für den Betrieb seiner eigenen Infrastruktur (IT, Firewall,
Anbindung, etc.), die zum Zugriff auf die cloudbasierten pegasus IT-Produkte
nötig ist, selbst verantwortlich.

23.3 Der Kunde meldet jegliche Fehler proaktiv, die die cloudbasierten
pegasus IT-Produkte betreffen.

23.4 Im Rahmen der durch den Kunden zu erbringenden Mitwirkungsleistun-
gen und Beistellungen obliegt dem Kunden die alleinige Verantwortlichkeit für
die beizustellenden Leistungen, die Vollständigkeit und Richtigkeit der erteilten
Auskünfte und Informationen sowie des Datenbestandes in Bezug auf Datenfor-
mate, Datenstruktur und Datenintegrität einschließlich der zur Bearbeitung,Ver-
arbeitung und Speicherung erforderliche Berechtigung am Datenbestand. Dies
gilt auch dann, wenn der Kunde Beistellungs- oder Mitwirkungsleistungen
durch Dritte erbringen oder beistellen lässt.

24. Pflichten des Kunden bei Beendigung des Vertrags

24.1 Mit Beendigung des Vertrages wird der Zugriff auf sämtliche Kompo-
nenten der pegasus IT-Produkte auf dem SERVER deaktiviert. Der Kunde hat ab
diesem Zeitpunkt keinerlei Zugriff mehr auf die cloudbasierten pegasus IT-
Produkte. pegasus IT löscht alle Daten des Kunden nach Ablauf von 8 Wochen
nach Vertragsbeendigung.

24.2 Rechtzeitig (oder mind. 4 Wochen vor Beendigung) hat der Kunde da-
für Sorge zu tragen, dass die auf den Systemen von pegasus IT bzw. auf den
von pegasus IT zur Verfügung gestellten Systemen befindlichen Daten in den
Herrschaftsbereich des Kunden gelangt sind. Soweit hierzu eine Mitwirkung
von pegasus IT erforderlich ist, gelten die dazu getroffenen Bestimmungen in
der Auftragsbestätigung oder dem Angebot.

24.3 Soweit keine anderweitige Regelung getroffen wurde, hat der Kunde
pegasus IT mindestens 30 Tage vor Ablauf des Vertrages separat mit der ge-
sonderten Bereitstellung der Daten zu beauftragen. Die Kosten werden nach
Aufwand und Material berechnet.

III. Besondere Bestimmungen bei Abschluss von Software-Lizenzverträgen

25. Anwendungsbereich

Sofern pegasus IT dem Kunden eine Software für einen zeitlich befristeten Zeit-
raum zur Nutzung überlasst, gelten zusätzlich zu Abschnitt I die nachfolgenden
besonderen Bestimmungen.

26. Leistungen von pegasus IT

26.1 Inhalt der Leistung von pegasus IT ist die auf die Vertragslaufzeit befris-
tete Überlassung der Software nebst Einräumung der zu deren vertragsgemä-
ßen Nutzung erforderlichen Rechte nach Maßgabe der Ziffer 27.

26.2 Das konkrete Produkt von pegasus IT ergibt sich aus dem Angebot oder
der Auftragsbestätigung und der Produktbeschreibung.

26.3 pegasus IT stellt dem Kunden die Nutzung der Software auf einem Da-
tenträger oder zum Download über das Internet bereit.

26.4 Sofern in der Auftragsbestätigung oder im Angebot vereinbart, übergibt
pegasus IT dem Kunden für jeden eingerichteten Nutzer eine Zugriffsberechti-
gung, bestehend aus einem Benutzerkennwort und einem Passwort. Benutzer-
kennwort und Passwort dürfen vom Kunden nur den von ihm berechtigten
Nutzern mitgeteilt werden und sind im Übrigen geheim zu halten. Optional
kann eine Zugriffserkennung über eine statische IP-Adresse erfolgen.

III – Software-Lizenzverträge
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26.5 Die geschuldete Beschaffenheit der Software ergibt sich abschließend
aus dem Lizenzschein und der Dokumentation.

26.6 pegasus IT wird die zu überlassenden Produkte im Rahmen der techni-
schen Möglichkeiten in einer Version einsetzen, die vom Hersteller im Rahmen
des sog. Maintenance Support unterstützt wird. pegasus IT wird den Kunden
auf eine Änderung der eingesetzten Produkte spätestens vier Wochen vor dem
Änderungszeitpunkt hinweisen. Ein Anspruch des Vertragspartners auf den Ein-
satz einer neuere Version besteht nicht.

26.7 Im Übrigen sind Installations- und Konfigurationsleistungen nicht Ge-
genstand des Vertrags, können aber zwischen den Parteien im Rahmen der Zu-
satzleistung „managed IT“ vereinbart werden.

27. Rechteeinräumung, Nutzungsumfang

27.1 Der Kunde erhält mit vollständiger Bezahlung des in der Auftragsbestä-
tigung oder im Angebot vereinbarten Entgelts das nichtausschließliche, zeitlich
auf die Laufzeit des Vertrags beschränkte, nicht übertragbare und nicht unterli-
zenzierbare Recht zur Nutzung der Software im in diesem Vertrag und dem Li-
zenzschein eingeräumten Umfang. Die vertragsgemäße Nutzung umfasst die In-
stallation sowie das Laden, Anzeigen und Ablaufenlassen der installierten Soft-
ware. Art und Umfang der Nutzung bestimmen sich im Übrigen nach dem
Lizenzschein.

27.2 Die Lizenzbedingungen des Herstellers der Software gelten unabhängig
von diesen Bedingungen und wirken bei Nutzung der Software durch den Kun-
den unmittelbar zwischen Kunde und Hersteller.

27.3 Der Kunde darf den auf seiner Hardware installierten Teil des Compu-
terprogramms nur vervielfältigen, soweit dies durch die bestimmungsgemäße
Benutzung laut jeweils aktueller Leistungsbeschreibung abgedeckt ist. Zur not-
wendigen Vervielfältigung zählt im Falle der ausschließlichen Bereitstellung auf
Systemen der pegasus IT lediglich das Laden des Computerprogramms in den
Arbeitsspeicher der Hardware des Kunden, nicht jedoch die auch nur vorüber-
gehende Installation oder das Speichern auf Datenträgern (wie etwa Festplat-
ten o. ä.) der vom Kunden eingesetzten Hardware. Vorhandene Schutzmecha-
nismen gegen unberechtigte Nutzung dürfen durch den Kunden nicht entfernt
oder umgangen werden.

27.3 Der Kunde ist nicht berechtigt, die ihm übergebene Software oder die
gegebenenfalls nach 27.2 erstellte Kopie Dritten zu überlassen. Insbesondere
ist es ihm nicht gestattet, die Software zu veräußern, zu verleihen, zu vermie-
ten oder in sonstiger Weise unterzulizenzieren oder die Software öffentlich
wiederzugeben oder zugänglich zu machen.

27.4 Verstößt der Kunde gegen eine der vorstehenden Bestimmungen, wer-
den sämtliche im Rahmen dieses Vertrags erteilten Nutzungsrechte sofort un-
wirksam und fallen automatisch an pegasus IT zurück. In diesem Fall hat der
Kunde die Nutzung der Software unverzüglich und vollständig einzustellen,
sämtliche auf seinen Systemen installierten Kopien der Software zu löschen so-
wie die gegebenenfalls erstellte Sicherungskopie zu löschen.

28. Entgelt

28.1 Die Vergütung für die Gebrauchsgewährung sowie die Rechteeinräu-
mung richtet sich nach der Auftragsbestätigung oder dem Angebot.

28.2 Wird der Vertrag nicht am ersten Tag eines Kalendermonats geschlos-
sen, berechnet sich die für den ersten Monat zu entrichtende Miete anteilig
nach den verbleibenden Tagen des Monats, beginnendb mit dem Tag der
Bereitstellung der Software.
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29. Laufzeit und Kündigung

29.1 Die Laufzeit des Vertrags beträgt drei Jahre, sofern die Parteien in der
Auftragsbestätigung oder dem Angebot nichts Abweichendes vereinbart haben.

29.2 Eine ordentliche Kündigung ist ausgeschlossen. Die Möglichkeit zur
Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt.

29.3 Ein wichtiger Grund, der pegasus IT zur Kündigung berechtigt, liegt ins-
besondere vor, wenn der Kunde Nutzungsrechte von pegasus IT dadurch ver-
letzt, dass er die Software über das nach diesem Vertrag gestattete Maß hinaus
nutzt und die Verletzung auf eine Abmahnung von pegasus IT hin nicht inner-
halb angemessener Frist abstellt.

29.4 Im Falle einer Kündigung hat der Kunde die Nutzung der Software auf-
zugeben und sämtliche installierten Kopien des Programms von seinen Rech-
nern zu entfernen sowie gegebenenfalls erstellte Sicherungskopien unverzüglich
zu zerstören.

30. Pflichten und Obliegenheiten des Kunden

30.1 Der Kunde übernimmt es, eine Datenverbindung zwischen den von ihm
zur Nutzung vorgesehenen Arbeitsplätzen und dem definierten Datenübergabe-
punkt (Server) herzustellen.

30.2 pegasus IT ist berechtigt, den Datenübergabepunkt jederzeit neu zu de-
finieren, sofern dies erforderlich ist, um eine reibungslose Inanspruchnahme der
Leistungen durch den Kunden zu ermöglichen. Der Kunde wird in diesem Fall
eine Verbindung zu dem neu definierten Übergabepunkt herstellen, sofern ihm
dies zumutbar ist.

30.3 Die vertragsgemäße Inanspruchnahme der Leistungen von pegasus IT
ist davon abhängig, dass die vom Kunden eingesetzte Hard- und Software, ein-
schließlich Arbeitsplatzrechnern, Routern, Datenkommunikationsmitteln etc.,
den technischen Mindestanforderungen an die Nutzung der aktuell angebote-
nen Softwareversion entsprechen und die vom Kunden zur Nutzung der Pro-
dukte berechtigten Nutzer mit der Bedienung der Software vertraut sind.

30.4 Der Kunde wird optional die ihm von pegasus IT überlassene Client-Soft-
ware und nachfolgende Updates auf jedem Arbeitsplatzrechner installieren, von
dem aus er berechtigterweise auf die Leistung von pegasus IT zugreifen will.

30.5 Der Kunde ist verpflichtet, die Software durch geeignete Maßnahmen
vor dem Zugriff durch unbefugte Dritte zu sichern, insbesondere sämtliche Ko-
pien der Software an einem geschützten Ort zu verwahren.

30.6 Der Kunde hält die Mitarbeiter, die mit der Software umgehen, ge-
schult. Er wirkt an etwaigen Fehlerbeseitigungen dadurch mit, dass er Mitarbei-
ter, Informationen, Räume, Geräte, Programme und Telekommunikationsein-
richtungen zur Verfügung stellt, die Datenverarbeitungsvorgänge ordnungsge-
mäß dokumentiert, die Daten nach dem Stand der Technik sichert und die Vor-
gänge im Umkreis der Störung so genau wie möglich protokolliert.

31. Rechte Dritter

31.1 Im Falle von Schutzrechtsverletzungen darf pegasus IT – unbeschadet
etwaiger Schadensersatzansprüche des Kunden – nach eigener Wahl und auf
eigene Kosten hinsichtlich der betroffenen Leistung

(a) nach vorheriger Absprache mit dem Kunden Änderungen
vornehmen, die unter Wahrung von dessen Interessen
gewährleisten, dass eine Schutzrechtsverletzung nicht mehr vorliegt

oder

(b) für den Kunden die erforderlichen Nutzungsrechte erwerben.
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31.2 Zur Erfüllung des Vertrags, räumt der Kunde pegasus IT die dafür benö-
tigten urheberrechtlichen Nutzungsrechte an seinen Daten ein. Dies umfasst
insbesondere die Bereitstellung der Daten über das Internet, die Datensiche-
rung und die dafür notwendigen technischen Vorgänge.

32. Mängelanzeige

Der Kunde ist verpflichtet, pegasus IT-Mängel der Software nach deren Entde-
ckung unverzüglich in Textform anzuzeigen. Bei Sachmängeln erfolgt dies unter
Beschreibung der Zeit des Auftretens der Mängel und der näheren Umstände.
Für Mängel der überlassenen Software, die bereits bei deren Überlassung an
den Vertragspartner vorhanden waren, haftet pegasus IT nur, wenn pegasus IT
diesen Mangel zu vertreten hat. Im Übrigen richten sich etwaige Gewährleis-
tungs- und Schadensersatzansprüche nach Ziffer 6.

33. Vertragsbeendigung

Sofern der Kunde von pegasus IT-Softwareprodukte zur Verfügung gestellt be-
kommen hat, die über pegasus IT lizensiert sind, ist der Kunde dazu verpflich-
tet, die darin verwendeten Lizenzschlüssel unverzüglich ab Vertragsbeendigung
zu entfernen. Der Kunde ist darüber hinaus verpflichtet, die Löschung der
Lizenzschlüssel pegasus IT gegenüber schriftlich zu bestätigen.

IV. Besondere Bestimmungen für Managed IT- Leistungen

34. Anwendungsbereich

Wenn der Kunde ein pegasus IT-Produkt in Verbindung mit „Managed IT“ er-
wirbt, gelten zusätzlich zu Teil I und Teil III. nachfolgende Bestimmungen.

35. Vertragsgegenstand

35.1 pegasus IT unterstützt während der Vertragslaufzeit im Rahmen des
Moduls „Managed IT“ den Kunden durch Hinweise zur Softwarenutzung und
zur Fehlervermeidung, Fehlerbeseitigung und Fehlerumgehung.

35.2 pegasus IT erbringt die Leistungen nach bestmöglichem Wissen. Die
Leistungen werden nur in Bezug auf den zuletzt und den unmittelbar zuvor von
pegasus IT ausgelieferten Softwarestand erbracht.

36. Nutzungsvolumen, Vergütung, Prüfung

36.1 Die Kosten der Leistung von pegasus IT richten sich nach der jeweiligen
individuell vereinbarten Vergütung.

36.2 pegasus IT darf bei begründetem Anlass jederzeit, im Übrigen einmal jähr-
lich beim Kunden einen Überprüfung durchführen, ob der vereinbarte Nutzungs-
umfang überschritten wird. pegasus IT hat hierbei folgende Regeln einzuhalten:

a) Die Überprüfung ist (außer in begründeten Eilfällen) mit einer Frist
von zwei Wochen schriftlich anzukündigen.

b) Die Prüfung findet durch einen Mitarbeiter von pegasus IT oder
einen Sachverständigen statt. Der Prüfer hat dem Kunden eine
Erklärung vorzulegen, wonach

• der Prüfer pegasus IT nur über Überschreitungen des
Nutzungsumfanges und die insofern gemachten
Wahrnehmungen unterrichten darf;

• der Prüfer keine personenbezogenen Daten aus dem Umkreis
des Kunden wahrnehmen darf.

c) Der Kunde gibt dem Prüfer die Informationen, die zur Aufklärung
des tatsächlichen Nutzungsvolumens erforderlich sind, und
gestattet ihm angemessene Prüfvorgänge. Betriebs- und
Geschäftsgeheimnisse des Kunden sind zu wahren.

IV – Managed IT- Leistungen
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37. Störungsmeldungen

Der Kunde meldet Störungen, Fehler und Schäden unverzüglich. Die Meldung
kann zunächst mündlich erfolgen, ist jedoch spätestens am nächsten Werktag
schriftlich zu wiederholen. Sie muss so genau sein, dass das pegasus IT zielge-
richtet mit der Fehlerbeseitigung beginnen kann. Sie kann nur durch eine Person
abgegeben werden, die die notwendige Kenntnis der Software und berufliche
Qualifikation hat und pegasus IT vom Kunden in der Auftragsbestätigung oder
im Angebot meldeberechtigt benannt wurde.

38. Mitwirkungspflichten des Kunden

38.1 Der Kunde hat eine ausreichende Internetanbindungen mit festen IP-
Adressen bereitzustellen.

38.2 Der Kunde hat pegasus IT-Zugang zu den Systemen vor Ort und über
Fernwartungstools sowie zu notwendigen Zugangssicherungen (z.B. Passwör-
tern) und technischen Dokumentationen zu gewähren.

38.3 Der Kunde hat Serverhardware-Systeme mit aktiven Herstellergarantien
zu verwenden.

V. Besondere Bestimmungen für On Premise Leistungen

39. Anwendungsbereich

Folgende Bestimmungen gelten zusätzlich zu den Allgemeinen Bestimmungen
nach Abschnitt I. nur, wenn der Kunde bei pegasus IT ein Servicekontingent
bucht, dessen Inhalt die Erbringung von IT-Dienstleistungen von pegasus IT vor
Ort beim Kunden ist.

40. Vertragsgegenstand

Vertragsgegenstand des Moduls „On Premise“ ist die Beratung und Betreuung
des Kunden im Bereich der Informationstechnologie vor Ort. Die konkrete Aus-
gestaltung des Moduls „On Premise“ richtet sich nach der Auftragsbestätigung
oder dem Angebot.

41. Leistungserbringung von pegasus IT

41.1 pegasus IT erbringt die Beratungs- und Unterstützungsleistungen nach
bestmöglichem Wissen. Für das Erreichen eines bestimmten Ziels kann keine
Gewähr übernommen werden.

41.2 pegasus IT ist in der Einteilung seiner Arbeitszeit frei. pegasus IT hat
sich jedoch für die Zusammenarbeit der Parteien und für die Einhaltung von
Terminen mit dem Ansprechpartner des Kunden abzustimmen.

42. Mitwirkungspflichten des Kunden

Der Kunde wird pegasus IT bei der Durchführung der Betreuungs-Dienstleistun-
gen unentgeltlich unterstützen. Er wird insbesondere pegasus IT die dafür erfor-
derlichen Informationen und Daten zur Verfügung stellen sowie den Mitarbei-
tern von pegasus IT zu seinen Geschäftszeiten im erforderlichen Umfang den
Zutritt zu seinen Geschäftsräumen ermöglichen. Darüber hinaus wird der Kun-
de die notwendigen Arbeitsmaterialien, insbesondere Arbeitsplätze und Com-
puter, in seinen Geschäftsräumen in angemessenem Umfang zur Verfügung
stellen.

V – On Premise Leistungen
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AGB - Besondere Bedingungen

VI. Besondere Bestimmungen für Produkte mit Hardware

Die folgenden Bestimmungen gelten zusätzlich zu den Allgemeinen Bestimmun-
gen nach Abschnitt I. für alle Produkte, bei denen pegasus IT im Rahmen der
Vertragsdurchführung dem Kunden die Nutzungsmöglichkeit mindestens einer
Hardware-Komponente auf Zeit und gegen Entgelt einräumt.

43. Mitwirkungspflichten des Kunden

43.1 Der Kunde ist verpflichtet den Gegenstand ab dem Zeitpunkt der Über-
gabe sorgfältig zu behandeln und zu nutzen. Der Kunde darf Gegenstandselbi-
gen nur für geeignete Zwecke einsetzen.

43.2 Der Kunde ist nur mit schriftlicher Zustimmung von pegasus IT berech-
tigt, den Gegenstand einem Dritten zu überlassen.

43.3 Der Kunde darf an dem Gegenstand technische Änderungen nicht
durch Einwirken auf die Firmware vornehmen. Ausgenommen hiervon sind
auch nicht die durch den Hersteller freigegebenen Updates der Firmware.

43.4 Im Falle eines Verlustes oder Beschädigung des Gegenstandes hat der
Kunde pegasus IT unverzüglich zu informieren.

44. Mängel

44.1 Mit Übergabe des Gegenstandes bestätigt der Kunde mit Unterschrift,
dass der ihm übergebene Gegenstand in technisch einwandfreiem Zustand ist.
Verborgene Mängel und auftretende Funktionsstörungen sind unverzüglich ge-
genüber pegasus IT anzuzeigen.

44.2 Ausfallzeiten, die auf eine unsachgemäße Bedienung oder Fehlkonfigura-
tion durch den Kunden zurückzuführen sind, berechtigen den Kunden nicht zur
Minderung der Miete für den überlassenen Gegenstand.

44.3 Die Anwendbarkeit des § 536a Abs. 1, Alt. 1 BGB, das heißt die Haf-
tung von pegasus IT für verschuldensunabhängige Mängel ist ausgeschlossen.

45. Rückgabe

45.1 Nach Ablauf der Vertragsbeziehung hat der Kunde den Gegenstand in
einem ordnungsgemäßen Zustand an pegasus IT zurückzugeben.

45.2 Ist dem Kunden eine Rückgabe nicht möglich, so verpflichtet er sich zur
Leistung eines angemessenen Schadenersatzes.

45.3 Die Ziffern 45.1. und 45.2. gelten nicht, soweit der Kunde im Rahmen
der „On Premise“-Leistung die Hard- oder Software erworben hat.
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pegasus IT ist zertifiziert nach

DIN ISO/IEC 27001 im Bereich Innovative

Rechenzentrumsdienstleistungen und IT- Lösungen

und nach DIN ISO/IEC 9001 im Bereich des

Qualitätsmanagements.


